
 

Vortrag zum Bürger*innenAsyl 

Mit der Initiative „Bürger*innenAsyl Wendland/Altmark“ 

Für Schutzsuchende und Schutzgebende. 

Wann: 04.12.2018, 19:00 

Wo: SubstAnZ Frankenstraße 25a, Osnabrück 

Täglich werden Menschen abgeschoben. Die im Jahr 2015 hochgelobte 

Willkommenskultur wird seither durch unmenschliche und zynische Migrations- und 

Abschiebepolitik ersetzt. Menschen auf der Flucht werden kriminalisiert, auf den 

Fluchtrouten sterben gelassen und Schutzsuchende abgeschoben. Doch es regt sich 

Widerstand. 

Das sogenannte Bürger*innenAsyl kann als solidarische Antwort auf die unmenschliche 

Abschiebepraktiken angesehen werden. In einem Akt des zivilen Ungehorsams und mit 

der Bereitstellung privaten Wohnraums stellen sich aktive Teile der Zivilgesellschaft der 

erzwungenen Rückkehr von Menschen in Elend oder Haft, in Verfolgung oder sogar Krieg 

entgegen. Das Bürger*innenAsyl wird damit zu einem praktischen wie symbolischen 

Widerspruch gegen die herrschende Politik der Ausgrenzung und Abschiebung von 

Schutzsuchenden. 

Wir, No Lager und Solidarity City Osnabrück, haben die Initiative „Bürger*innenAsyl 

Wendland/Altmark“ eingeladen. Sie macht Solidarität praktisch erlebbar und organisiert 

Schutz für Menschen, die von Abschiebung bedroht 

sind. Sie werden das Konzept des Bürger*innenAsyls 

vorstellen und von ihren Erfahrungen und Praktiken 

erzählen. 

 

Die Veranstaltung ist sowohl für 

Schutzsuchenden als auch Schutzgebende 

geöffnet und soll gleich zur Vernetzung genutzt 

werden. 

 

Also kommt zahlreich! 


